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Gebiet 6 - Bifang
Nr. Bereich Negativkriterien Problematik 

 Massnahmentypen (evtl. Massnahmenidee) 
 Massnahmenaufwand

Priorität

6.1. Bifangstrasse H Schulweg: FG-streifen über Bifangstrasse bei der 
Riggenbachstrasse erwünscht, hohe Geschwindigkeiten
 g (Lage fehlender FG-Streifen prüfen) 
 mittel

P1

6.2. Aarauerstrasse / 
T30-Zone

D, E, H Verkehrsführung/-regelung nicht eindeutig, Übermöblierung, 
Trottoirparkierung und Anlieferung engen Trottoir ein 
(Zufussgegende müssen auf die Strasse ausweichen.), Konflikt: 
Ausfahrt Parkhaus übers Trottoir
 g, b (Verkehrsführung und Signalisation prüfen) 
 mittel bis gross

P3

6.3. Knoten 
Aarauerstrasse / 
Von Roll Strasse

B, H Kreuzung wird als gefährlich bezeichnet: Fahrzeuge „schnei-
den“ Kurven, ungünstige Sichtverhältnisse im Kreuzungsbereich 
für alle Verkehrsteilnehmenden (ungünstige Sichtverhältnisse 
im Kreuzungsbereich für von Aarauerstr. herabfahren-
de Velofahrende, hohe Geschwindigkeiten aus Richtung 
Unterführungsstrasse, ungünstige Verkehrsführung) 
 g, b, v (Veloführung Aarauerstr. klären) 
 gross

P1

6.4. Unterführungs- 
strasse

D, E, H, I Verkehrs- und Lärmbelastung sehr hoch und unangenehm, 
starke Trennwirkung, unattraktive Querungsmöglichkeiten, 
Velostreifen teils nur einseitig und zu schmal, Behinderung 
des Langsamverkehrs durch Parkierung von Anliefernden und 
Kunden auf Trottoir und Velostreifen
 v, b 
 gross

P1

6.5. Bifangplatz und 
Unterführung

A, B, D, H, X Unterführung: ungepflegt (Graffiti). Auf-/Abgänge werden 
für Velorennen genutzt, ältere Personen und Kinder benut-
zen die Unterführung ungern, (zeitweise Alkoholabhängige), 
Beleuchtung teils kaputt, Platz: unattraktive Gestaltung,  
„Schandfleck“, fehlende oberirdische Querungsmöglichkeit
 p, g, b, v 
 gering bis gross

P1

6.6. Parkplatz vor  
Schulgebäude

A fehlende Beleuchtung
 g 
 mittel

P1

6.7. Aarauerstrasse H, I hohe Geschwindigkeiten, Verkehrs- und Lärmbelastung
 b, v 
 gross

P2

6.8. Wilerweg D, H allgemein zu hohe Geschwindigkeiten, Velostreifen aufwärts zu 
schmal, abwärts kein Velostreifen (aber von einigen erwünscht), 
Kreuzung Aarauerstrasse: hohe Geschwindigkeiten bei der 
Zufahrt in den Wilerweg im Bereich FG-Streifen 
 v, g (Verkehrskontrollen) 
 mittel bis gross

P1

6.9. Kreuzung 
Wilerweg / 
Reiserstr.

B, E, H schlechte Sichtverhältnisse für Fahrzeuge aus der Reiserstrasse 
Nord in Wilerweg, fehlende Querungshilfe (FG-Streifen)
 g (Spiegel) 
 gering bis mittel

P1

6.10. Käppeliplatz X ungünstige Lage der best. FG-Streifen bei der Bushaltestelle 
über Aarauerstrasse (nicht in Wunschlinie) 
 g, b 
 mittel bis gross

P3

6.11. Maria Felchlin 
Platz 

X Stellplatten bei Rabatten werden von Einigen (z.B. Velofahren-
den) zu scharfkantig empfunden, wirken aber eindeutig ge-
schwindigkeitsreduzierend. Hecken werden teils zu wenig ge-
schnitten (beschränkte Sichtverhältnisse in Engelbergstrasse) 
Platzwirkung kommt nicht genügend zur Geltung, unklare Que- 
rungssituation zwischen Pfarrweg (nur einseitiges Trottoir) und  
Reiserstrasse - Konflikt Parkplätze/Wunschlinie Zufussgehende
 p, b 
 gering bis gross

P3

6.12. Theodor-
Schweizer-Weg

A, B, E Zugang seitens Riggenbachstrasse schlecht beleuchtet, Sträu-
cher entlang des Weges teils sichtbehindernd, Hecken im 
südlichen Abschnitt zu hoch - wirken einengend, Beleuchtung 
nachts unangenehm, einsam, trotz Fahrverbot Nutzung von 
Velofahrende (teilweise Wunsch nach Öffnung)
 p, g  
 gering bis mittel 

P3

6.13. Verbindung 
Sälistrasse / 
Louis Giroud 
Strasse

E, H, X Fusswegverbindung zum Sälipark: fehlende FG-Querung und 
zu schmales Trottoir entlang Sälistrasse, Zufussgehende (viele 
Kinder) aus Wohnquartieren Sonneggstrasse, Aarburgerstrasse 
benutzen anstatt der Louis Giroud Str., die Zufahrt zum Park-
platz (kein Trottoir) und das Parkhaus als Abkürzung zum 
Sälipark und Spielplatz. Wegverbindung über Louis Giroud 
Strasse wird als Umweg empfunden.
 b, v 
 gross

P2

6.14. Parkplatzzufahrt 
Riggenbach- 
strasse - Sälipark

E, H Bei Rückstau auf Riggenbachstrasse verstellen Fahrzeuge das 
Trottoir, Zufussgehende müssen auf Fahrbahn ausweichen.
 g, v (Markierung Haltebalken, Signalisation) 
 mittel

P1

6.15. Ausgang Louis 
Giroud Str. / 
Riggenbach- 
strasse

E, H Trottoirparkierende beim Ausgang (vermutlich zum schnel-
len Ein-/Ausladen, Säliparkkunden, die Parkplatz meiden 
wollen) behindern Zufussgehende, Durchgangsbreite neben 
Kettenabsperrung für Zufussgehende (insb. mit Kinderwagen) 
knapp
 g (versenkbare Poller) 
 mittel

P3

6.16. Zufahrt 
Tiefgarage 
Migros / 
Maulbeerweg

H Konflikt Wunschlinie Zufussgehende – Fahrzeugverkehr, 
Zufussgehende laufen, anstatt  über Treppe und Platz, quer 
über Fahrbahnen Zu-/Ausfahrt Parkhaus bzw. Maulbeerweg
 b 
 mittel bis gross

P3

6.17. Vorbereich / 
Eingang Hotel 
Arte

E, X fehlender separater Zufahrtsbereich für Hotelbusse: Konflikt 
bezüglich Platzbedarf / Nutzungsüberlagerung durch 
Zufussgehende und platzbeanspruchende Busse (Hotelgäste), 
Behinderung Zufussgehender 
 g, b 
 mittel bis gross

P3

Gebiet 7 - Hardfeld
Nr. Bereich Negativkriterien Problematik 

 Massnahmentypen (evtl. Massnahmenidee) 
 Massnahmenaufwand

Priorität

7.1. Martin Distelistr. 
/ Neuhardstr.

A, B, D, G Bereich bei den Veloabstellplätzen unattrakiv, unübesichtlich,  
eng und unbeleuchtet (nur indirektes Licht von Strassenla-
ternen), Veloabstellplätze ungepflegt, teils Velodiebstahl und 
Velobeschädigungen, sozial heikler Raum – Gruppierungen in 
den Abendstunden, nachts (Drogen- und Alkoholkranke)
 p, g, s  
 gering bis mittel

P2

7.2. Neuhardstrasse A Trottoir bei Swisscomgebäude durch Grünrabatte zur Fahrbahn 
getrennt: Beleuchtung (nur durch hohe Strassenlaternen) wird 
durch Bepflanzung zusätzlich abgeschwächt, unangenehme 
Situation
 p, g, b 
 mittel

P2

7.3. Parkhaus  
Neuhardstrasse 
(privat)

A, B, D privater Grund: unattraktiv, ungenügende Beleuchtung, Treppen- 
und Liftanlagen problematisch, insbesondere nachts
 g, b  
 gering bis gross

P1

7.4. Neuhardstrasse 
/ Rosengasse

H fehlender FG-Streifen von der Rosengasse über die Neuhard-
strasse
 g 
 mittel

P3

7.5. Rosengasse E fehlendes bauliches Trottoir
 g (zusätzliche Poller als Begrenzung prüfen) 
 mittel

P3

7.6. Hardfeldstrasse 
und Umgebung 
(Innenhof) 
(privat)

A, B, C, G Innenhof, Parkplätze: unübersichtlich, einsam, unbewohnt, 
fehlende Beleuchtung – insbesondere nachts für Arbeitende 
im Schichtbetrieb unangenehm, Gruppierungen in den 
Abendstunden (nachts teils Drogen- und Alkoholkranke)
 g, s (Beleuchtung, Polizeikontrollen) 
 gering bis mittel

P2

7.7. Treppe 
Tannwald-/ 
Unterführungsstr.

X bauliche Schäden Treppenstufen
 b 
 gering

P2

7.8. Tannwaldstrasse 
Süd bis Bereich 
Alkistübli (bis 
Geissfluhweg)

B, D, E, G, H Bereich Tannwaldstrasse Süd: wichtige Wegverbindung zwi-
schen Bahnhof und Schulen / Hotels, aber: Nur einseitiges und 
schmales Trottoir und beschränkte Sicht- und Platzverhältnisse 
durch PW- und Veloparkierung verursachen Konflikte zwischen  
Zufussgehenden, Anlieferung und Parkierung. mangelnde Velo-
abstellplätze und Kiss&Ride Parkplätze, Fusswegverbindung 
parallel zur Tannwaldstrasse vom Gleis 12 ist eng, unangenehm 
und schlecht ausgeschildert. 
Bereich Alkistübli / Zugang Martin Disteli Unterführung 
(Vergleich 2.10): sozial heikler Raum und unattraktiver Bereich, 
wirkt überladen und zugestellt (Übermöblierung, Platzierung 
Stadtplan-/Infotafeln), private Parkplätze engen Trottoir ein und  
behindern Zufussgehende, ungepflegter Zugang zur Unterfüh-
rung, teils Belästigungen durch Personen, Verlagerung der 
Problematik auf anliegendes Quartier (Hausfriedensbruch, 
Einschleichdiebstahl, Verunreinigungen der Vorgärten beim 
Geissfluhweg)
 p, g, b, v, s 
 gering bis gross

P1

7.9. Geissfluhweg B, D, G Ecke Tannwaldstrasse: ungünstige Sichtverhältnisse in/aus 
Geissfluhweg, FG-Streifen zu schmal und schlecht einsehbar,  
hohe Geschwindigkeiten trotz Tempo 30 (Einbahnverkehr, Ver-
bindung zum Industriequartier), Wunsch nach zusätzlichen  
Bodenmarkierungen, Einwirkungen der Problematik vom 
Alkistübli
 g (zusätzliche T-30-Massnahmen – Bodenmarkierung) 
 gering bis mittel

P2

7.10. Kreuzung 
Martin-
Distelistrasse / 
Neuhardstrasse

H Schulweg: grossflächige Kreuzung mit hohen Geschwindig- 
keiten,Verkehrsführung schlecht überschaubar, Grünrabatte bei 
Kleidersammelstelle zeitweise ungepflegt
 p, b, v  
 gering bis gross

P2 

7.11. Trottermatte A, D, G beliebter Treffpunkt aller Altersklassen: Nutzungsüberlagerung, 
sozial heikler Raum, teils ungepflegt (Abfall, Hundekot), 
Beleuchtung unbefriedigend (wird von Einigen als zu dunkel 
(verdeckt durch Baumkronen) oder als zu hell empfunden)
 p, g, s (Beleuchtung prüfen) 
 gering bis mittel

P2

7.12. Rosengasse /  
Florastrasse 

B, E, H Schulweg, Verbindung Unterführung Bifangplatz: unübersichtli-
che Kreuzung, teils schmales oder fehlendes Trottoir, Rechts- 
vortritt wird oft missachtet, hohe Geschwindigkeiten trotz  
Tempo 30, öffentliche Parkplätze Florastrasse bei der Unter- 
führung: verursachen am Wochenende Parksuchverkehr (quar-
tierfremder Verkehr) und Manövieren und Parkieren auf dem 
Trottoir. 
 g, v (Verkehrskontrollen, Bodenmarkierungen) 
 gering bis gross

P2

7.13. Klarastrasse H, X Nutzungsüberlagerung Wohnen und Nachtleben Beizen (Park- 
platzkonflikt), unübersichtlicher Kreuzungsbereich - Linksein- 
biegen in die Aarauerstrasse schwierig, Wunsch nach Fuss- 
gängerstreifen über die Klarastrasse
 g, v 
 mittel bis gross

P2

7.14. Kreuzung 
Klarastrasse / 
Rosengasse

B, E, H unübersichtlich, teils zu hohe Geschwindigkeiten trotz Tempo-
30, Schleichverkehr, teils schmales oder fehlendes Trottoir, 
Unfälle im Kreuzungsbereich
 g, v (Verkehrskontrollen, Bodenmarkierungen) 
 gering bis gross

P3

7.15. Zufahrt Aarauer-/ 
Martin Distelistr.

E, H geschwindigkeitsreduzierende Hindernisse zu nah an der 
Kreuzung – Rückstau und Ausweichmanöver aufs Trottoir zu 
Stosszeiten
 b (Gestaltung, bauliche Massnahmen überprüfen) 
 mittel bis gross

P3

7.16. Mammutweg A, D bedeutende Fussverkehrsverbindung zwischen Bahnhof und 
Kantonsschule, temporär stark frequentiert: dunkel, ungepflegt 
(Abfall in Büschen) 
 p, g (niedrige Beleuchtung) 
 gering bis mittel

P2

7.17. Hardfeldstrasse H Schulweg (hohes Fussverkehrsaufkommen): hohe Geschwindig- 
keiten auch von Töff- und Velofahrenden, gefährliche Situation-
en (insbesondere in Kreuzungsbereichen)
 g, v 
 mittel bis gross

P2

7.18. Untere Hardegg 
/ Obere Hardegg

B, D, E, H unübersichtlicher Kurvenbereich im Einbahnverkehr, ohne 
Trottoir, eingeschränkte Sichtverhältnisse für Velofahrende 
und Zufussgehende durch Parkplatzmauer (insbesondere  für 
Velofahrende in Gegenrichtung gefährlich), ungepflegt
 p, b  
 gering bis gross

P3

7.19. FG-Streifen 
Tannwaldstrasse 
Hardegg

E, H bedeutende Schulwegverbindung, temporär stark genutzte 
Querungsstelle über die Tannwaldstr. zwischen Bahnhof und 
Kantonsschule, aber: nur einseitiges Trottoir (bahnhofseitig 
Zugang von der Treppe direkt auf die Fahrbahn), teils hohe 
Geschwindigkeiten stadteinwärts, Schüler laufen teils diagonal, 
ausserhalb des FG-Streifens über die Strasse (Wunschlinie), 
fehlende Signalisation 
 g, b (Geschwindigkeitsreduktion, Torgestaltung) 
 gering bis gross

P1

7.20. Tannwaldstrasse H beidseitig fehlender Velostreifen (ausserhalb Zentrumsbereich, 
zunehmende Geschwindigkeiten)
 g 
 gering bis mittel

P2

 FG-Streifen Tannwaldstrasse     Tannwaldstrasse stadtauswärts     

Parkplatzzufahrt Riggenbachstrasse

Geissfluhweg / Tannwaldstrasse     

Tannwaldstrasse     

Unterführungsstrasse     

Knoten Aarauerstrasse / Von Roll Strasse     

Neuhardstrasse     

Negativkriterien

A dunkel, schlecht ausgeleuchtet
B unübersichtlich, verwinkelt
C unbelebt, einsam
D ungepflegt, verwahrlost
E beengte Verhältnisse

Massnahmentypen

p pflegerische Massnahmen
g gestalterische Massnahmen
b bauliche Massnahmen
v verkehrliche Massnahmen
s soziale Massnahmen

F fehlende Orientierung
G sozial heikler Raum 
H gefährlich (Verkehr)
I Lärm
X Sonstiges 

Legende Massnahmenaufwand

gering       innerhalb von 2 Jahren umsetzbar
mittel         zwischen 2 und 5 Jahren umsetzbar
gross         in mehr als 5 Jahren umsetzbar

Massnahmenpriorität
 
 P1  hohe Priorität
  
 P2  mittlere Priorität
  
 P3  niedrige Priorität

hohe Priorität

mittlere Priorität

niedrige Priorität

Gebietsnummer1.11

Legende

Massnahmenprioritäten

Gebiete

 6 - Bifang
 
 7 - Hardfeld


